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Wolf [1980] S. 34—36). Hierfür gibt es zwei Gründe: 1. Unter den gut 
erforschten Markgrafen bzw. richtiger Grafen von Stade ist kein ein­
ziger Ekbert zu finden23. 2. In einem zeitgenössischen Reichenauer 
Memorialeintrag kommen zwar andere Kinder Kunos von Öhningen 
vor, aber kein Ekbert24.

23) Richard G. Hucke , Die Grafen von Stade 900-1144, Stade 1956.
24) Vgl. unten Anm. 58.
25) Dobbertin, Ekbert (wie Anm. 11) S.147. Zuletzt Ders., War Konrad 

von Schwaben der Stiefvater Ekberts von Stade? Braunschweigisches Jb. 69 (1988) 
S. 147-151.

26) MGH D O I 324 und D O III 390.
27) Annales Stadenses ad 1112 (MGH SS 16 S. 319).
28) Hermann Jakobs, Der Adel in der Klosterreform von St. Blasien (1968) 

S. 184, ebenso Hlawitschka, Untersuchungen (wie Anm. 11) S. 128 und 132.
29) So Hans Dobbertin, Neues über Ida von Elsdorf, Braunschweigisches 

Jb. 53 (1972) S. 49-66. Ders ., Gisela (wie Anm. 11) S. 160. Ders., Konrad (wie 
Anm. 25) S. 151. Wäre Ekbert ein Bruder des Thronbewerbers Hermann, so führte 
dies zu einer unzulässigen 2:3-Nah-Ehe:
Ekbert Hermann von Schwaben

| Gisela, Kaiserin
Gertrud Liudolf von Braunschweig

Ida von Elsdorf

Selbstverständlich ist nicht zu bestreiten, daß es den von Dobber­
tin25 in Anspruch genommenen, 966 bezeugten Grafen Ekbert in 
Friesland und den 1001 von Kaiser Otto III als verstorbenen nepos 
noster erwähnten Ekbraht comes gegeben hat26. Niemand hat bisher 
jedoch bewiesen, daß es sich hierbei um einen Sohn Konrads von 
Schwaben handelte.

3. Die Herkunft Idas von Elsdorf
Der frühere Streit über die Herkunft Idas von Elsdorf, einer filia fratris 
imperatoris17, wurde von Jakobs mit Recht „ein Wespennest der For­
schung“ genannt28. Die Frage hat nun eine Lösung gefunden: Ida von 
Elsdorf ist - ohne Dobbertins zusätzliche Ableitung über den erwähn­
ten Ekbert29 - allein über Liudolf von Braunschweig, die Kaiserin 
Gisela und Herzog Hermann von Schwaben in die Nachkommenschaft 
Kuno/Konrads von Öhningen/Schwaben einzuordnen (Hlawitschka 
[1987] S. 152-153; Wolf [1980] S. 39-44, insbes. 41).

4. Ekkehard von Meißen.
In zwei anderen wichtigen Punkten ist es jedoch Hlawitschka, dem die 
Palme der Priorität zuzusprechen ist. Der eine ist die Rekonstruktion 


